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UoMische WsSerficht.
Die A- gremz««- v»« Fabrik ««d Handwerk

wirdi« kommenden Herbst Gegenstand kommissarischer Ber-
haüdluugeu und wohl such gesetzgeSertscher Borarbeite» sei».
ES werde» i« Reichsamt des Jrmer» Beratungenv«ter
Teilnahme vos LerLreter« der Jvdustrie vvd de» HaudwerkS
statlfiade«, um die von letztere« erhöbe»«» Beschwerde» zu
prüfen und zu b-sritigrx. Das Haudwerk lehut fich bezüg¬
lich der ZagehSrigkeit zu des Handels, bezw. Handwerks¬
kammer!?, besonders gegen die bisherige Praxis aus. «ach
der Betriebe, dir gerade durch die Hilfsmittel der Qrgavi-
sattoueu des HaudwerkS eine» gewisse» Umsang erreiche»,
deswegen als Fabrikbetrieb avgrsrhev werde». Da es aber
»»möglich erscheint, dvrch klare begriffliche Bestimmungen
die Unterscheidung von Fabrik und Handwerk festznlegrn,
so muß eise gemeinschaftliche Instanz geschaffen werden,
der die Entscheidung aller derartigen Streitfrage» zasteht.
Für diejenigen Bundesstaate», welche die BerwattnvgS-
gerichtsbarkett eivgrföhrt haben— Preußen, Bayrrn,
Sachsen, Württemberg, Bsdeu Md Hessen— erscheinen das
OberserwaltnugSgertcht oder die diese« glrichstehenden
höchsten Instanzen der LerwiltungSgerichte wohl als die
zweckmäßigste Stelle. ES müßte jedoch, falls »an diese
Lösung wählen sollte, für die Bundesstaate» ohne Verwal-
tuvgIstreilverfkhreu eine andere Instanz geschafft« werden,
wobei eine Zenrraiinstavz für das Reich wegen der Ler-
schiedrnarttgkeit der Verhältnisse in den einzelnen Bundes¬
staaten wohl als a-rSgeschloffea gelten darf.

Der schweizerische vunde- rat hat über die Zoll-
behandluug von Waresumschließvngeu dm folgende» sofort
in Kraft tretendes Beschluß gefaßt: Art. 1. Handelsübliche,
zvm Transport von Waren dienend-' Umschließungen find
als Lara z« behs?de!u und unterliegen bei der Einfuhr
in Gewißheit von Artikel8 des ZslltanfgesetzeS vom 10.
Okt. 1902 dm für die Ware geltenden Zollsätzen. Artikel 3.
Drgegm find Umschließungen aller Art nach ihrer Be¬
schaffenheit gesondert zollpflichtig, wenn di« Absicht der
Umgehung der EingangSzolleS für dir Umschließungen nach,
weisbar ist odera«Sden Umständen augenscheinlich hervorgeht.

Die serbische Regier«»- erhielt von der öfter-
reichisch.ungarischeu Regierung eise Erklärung, welch: die
Brr sitz erring abgibt, daß in Zuknust jede Grenzverletzung
durch ihre Organe, wie überhaupt das Uebrrschrettru des
DrinaflaffeS anfS strengste bestraft werde und daß den
Grevzbehördm strenge Anordnungen zugeschickt wurden, sie
sollten de« Uebergsng über die Driira mtt allen Mitteln
verhindern. — Am Ssuvtag mittag überschritten nächst
Wrsnjs Albanier die serbische Grenze Md überfielen einige
Grenzdörfer. Sie Löteten zwei Serben. Dir Untersuchung
wurde von beiden Seiten sofort eingeleitet.

Dem junge« Schah vr » Perfie« habe» die
Rationalisten jetzt eisen nenen Lehrer nach ihrem Geschmack
gegeben. Der bisherige Erzieher ist a»fgefo:drrt worden,
dev Unterricht eir-zusteller'. A«SOdessawrd gemeldet, daß
dort eia geräumiger Palast für den abgrsetzten Schah

Mohamed Ali gemietet wnrde; der Schah soll am 7. Sept.
dort eintreffev.

N«s der Türkei. I « ihrer Antwort ans die Kol¬
lektivnote der Schntzmächte wird die Pforte, wie der„Courrier
d'Orient" meldet, daraus Hinweise», daß es sich bei der
Regelung der macedonischeu Verhältnisse um eine innere
Angelegenheit der Türkei handelt.

Die türkische« Truppe« habe» eine» Sieg über
die Aufständischen in Ae««« erfochten. Die Aufständischen
sollen große Berlnste erlitten haben. — Die in Berisfowitz
versammelten etwa 3000 Albaner verweigern alle Stenern
mit Ausnahme des Zehntes. Sie fordern ferner die Ab-
setzuug der Regiernvg»vd die Nichtzulassung der Christen
zs« Heeresdienst. — Nach einer Meldunga»SHabibdzewo
wnrde am Freitag ein bulgarischer Grenzposten vos türkischen
Soldaten überfallen. In dem folgenden mehrstündige«
Feuergefecht, au de« von beiden Seite« herangezogeue
Berstärksvgen teilushmeu, wnrde« einige türkische Soldaten
getötet.

Die kretische Fr«ge. Der Ton der merkwürdig
geheimnisvoll behandelten Note der Schutzmächte an die
Pforte ist ungewöhnlich scharf. ES wird darin einfach
vorgeschriebe», was die Türket zu tnu habe. Eine Ge-
bietSgarautie für Griechenland.wird darin nicht erwähnt,
jedoch rnvd heraus gesagt, daß rin Krieg verhindert werden
müsse. In einem solches Tose ist selbst der altes Türkei
gegenüber nicht gesprochen worden, weshalb die Rote auf
die Salonikier Machthaber, die fich in Maßlosigkeiten ge-
fiele», wie ein Blitzschlag wirkte.

Di« Spanier i» Mar»kk». Eise Batterie Arttl-
lerie, die znr Bedeckung einer LebeuSmittrltrauSporteS Mter-
wegs war, hatte ei» Feuergefecht mit dem Feind, der fich
unter Verlusten zurückzog. — Unter einem Trvpp Mauren,
die nächtlicherweile die Eisenbahn angegriffen hatte», «xplo-
dierte eine Miese, die eine große Anzahl Maare» tötete.

Rach eines Meldung des „Matt«" a«A Frz
befindet fich der Roghi noch immer bei de« Bolksstamm
der Best Mafia. Seine Niederlage war weniger vollständig
als » an zuerst gemeldet hatte. ES war ihm gelungen, mit
mehreren Geschütze» und anderem Kriegsmaterial zu ent¬
fliehe». Alle mit de« Wachsen unzufriedene« Stämme
strömen de« Roghtz», der bereits mit der Reorganisation
der ihm gebliebenen Lrvppen begonnen hat. Die benach¬
barten BolkSßämme wagen nicht, ihn aszugreifev.

Uagss -Nsuigketten.
AZ§ WM « rd Lssd.

Nagsld, de» 28. A«, «st 1S0S
t Odfta«ska«s. Gestern nachmittag versammelten

fich 14 Vertreter der DarleheoSkaffruvereise der Bezirks
behufS Besprechung wegen Auschaffang vs» Mostobst. Die
Brrsammlung fand unter dem Lsrfitz von Schultheiß
Denglcr.-von Sbhausen bei Bieibrauer Bnrkhardt hier statt.
Als AoftaasSkommissto» wurde« die seitherigen Vertrauens¬
männer: Stadtpfleger Fraser voa Wildberz, Gemeinde-

Pfleger Schöttle von Ebhauseu, Schultheiß DSrr von
MinderSbach, Schuithett Schumacher von OherschwMdors
nud « aldmetftee Wal, von Rohrdorf mfgestellt. » t»
jetzt wurden ca 30 Waggon als notwendiger Bedarf an-
genommen.

Di« Lichtste««». Ueder den Umfang, tu de« die
am 1. Oktober bei Konsumenten»orhaudeneu Vorräte au
BelenchtMsSmtttel« der Nachsteuer unterworfen werden,
scheint in wettm Kreisen«ach immer die Vorstellung zu
herrschen, als ob die zu gewerblichen»derz« öffentliche»
BerwaltnngSzwecke« beschafften Lorräte von der Nachsteuer
frei seien. Nach der Vorschrift in 8 39 Abs. 3 der Leucht-
«ittelstenrrgesetzrS bleiben indes, wie in den AuSführmgS-
brsttmmunge» ausdrücklich festgestellt worden tst, unr die z»
privaten HanrhaltungSzwecke» dienenden BelrnchtmgSmtttek
von der Nachsteuer befreit.

I « Gewerbeblatt aus Württemberg vom 31.
«uz. werden aus3 betten Text die« rnndbestimmnugen
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel t« der
neuen Fassung bekauutgegebeu.

Bei der Landelan - ftellnng van Lehrling- -
arbeiten in Stuttgart erhielten auch zwei hiesige Lehrlinge
Preise: H.inrich Viel fort  einen III. mtt gut bis recht
gut, Fr. Röhm  einen III k Preis. Beide find bei Herr»
Btldhanr Schuepf beschäftigt.

Der X .Land» . Gannerband (Calw, Areudrustadt,
Nagold und Neuenbürg) nimmt such Heuer einen Aufkans
von Originalstmmeutalrr-Farren in der Schweiz vor und
reist die AufkanfSkommisstonEnde dieser Woche ab. Be¬
stellt sind9 Stück ans de« Oberamt Calw, 8 aus dem
Oberamt Nagold Md 5 ans de« Oberamt Neueabürz und
ist zs hoffe«, daß auch Heu« wieder rin gutes Aarrenmatertal
ans de« hiesigen Stadtacker znr » ersteigern», kommt.

«am Lande, 24. Ang. Die Wespen  treten Heuer
recht zahlreich auf und erweisen sich als unbequeme Gäste,
da derm Stiche nicht angenehm find. Bel de« warme»
Mai- und Junivetter gediehe« die Larven besonders gnt
ond die Hitze im Anguß begünstigte die Ausflüge. Teils
find die sehr Ssnschigru Zrlleunester auf dev Speicher« der
Häuser nud Schuppen, teils auch in Erdhöhlsngeu ans de«
Felde und in altem Gemäuer angebracht. Derartige Sülle»
find aber für Menschen und Tiere oft sehr gefährlich. DaS
sicherste BertilgMzSmtttel tst: die Nester morgens auSzn-
sch«etel«. I - der Tierwelt haben sie nur eine« Feind:
den Wespenbuffard. Dem reisenden Obst fügen diese sehr
gefräßigen Insektes namhaften Schaden zu, denn: .die
schlechtesten Früchte find eS nicht, an denen die Wespen nagen".

r Stuttgart , 33. Ang. Der Schwäbische Merkur
schreibt: Für die Kaisrrparade tst folgender Programm
entworfen: Montag de» 6. Sept. 3 Uhr 50 Rin. nachm.
Ankunft des Kaisersu«d der Kaiserin. Abends Familien-
tüfrl i« Schloß. 6 Uhr abend, MarschallStaseli» Schloß.
Für die vormittags emtreffkndm Gäste: Fawiiteustühstück
i« Wiihelmrpalast, RarschaSSfrühstück im Schloß. 8 Uh,
abends Festtheater(»Zierpuppen und Lanzblldrr' .) Diens¬
tag 7. Srpt. 10 Uhr vor«.Parade tu Cannstatt. Hierauf

Der deutsch-englische Wettbewerb aus dem
Weltmarkt.

Die Frage der Koukarrenz ans de« Weltmarkt ist für
alle Staaten von hoher Bedeutung. In den 90er Jahre»
sind dem mächtigen England zwei große Ko»kurrenten er¬
wachsen: Deutschland nud die Bereinigte« Staate« von
Amerika. England hat die erste Nsllr tm Weltmarkta»S-
gespielt; i« Jahr 1900 ist fie au die Bereinigten Staate«
Lbergegsngeo. Uad di: deutsche AvSfnhr vermehrt fich von
Jahr zu Iah -; ez gibt in der Tat keine Statistik, die
keine Bermehrang der deutschen ArrSsuSr asswriß. Ja
Aegypten, Kleiaastrn, Jadieu, China, Japan: überall steht
der britische Welthandel allmählich still oder geht sogar
zurück, nud überall ist der deutsche im Steigen begriffe».
Im Jahr 1883 hatte das Deutsche Reich(ta den Auges
der Engländer) di« unerhörte Frechheit besessen, seine
Hand auf ein paar Küstenstriche in Afrika zu legen. Diese
Beleidigung mußte gerächt werde». Als Deutschland jenen
versuch wagte«ad fich die Kolonien zulegte, beschloß man
England einen Streich Deutschlands Ware» mußten als
Schund gekeuozeichuet werden, damit sie nicht« ehr gekauft
wurden. ES erschien damals das Gesetz, daß jede Ware
den Stempel des AbKammmgSlaudeS trage« möffe. Das

in OsrmLn̂", das dazu führen sollte, daß niemand
»te so gekemzetchueteu Ware» kaufe, wurde für «uS die
größte Reklame. Denn Waren, dir man bisher tv England
für gute englische etugekauft hatte, erkannte«au dort jetzt

als deutsche. Wie in der übrigen Welt die Bezeichnung auf deu
Warm assgefaßt wnrde.davon zeugt die Erzählung eines engl.
Reisende?, die im Jahr 1896 die Runde durch die Presse
machte. Dieser Reisende kam auch au den Hof der Emirs
von Afghanistan. Dort fand er aus Schränkenu. s. w.
wundervolle Nkppsachen. Bei näherem Hinsehen bemerkte er
auf der Unterseite der Gegenstände deu Stempel, Lls,äv in
Svrmrm?«, «nd der Emir war davon überzeugt, daß mau
die Ware» so gestempelt hatte, damit«au de» — englischen
Schund nicht kaufe!

Der Brite tst nicht fähig, fich vorzastellen, daß anders¬
wo auf der Erde etwas Sester sei« könne als bei ihm.
Wohl gibt es auch einsichtige Fachleute und Staatsmänner,
di« anders denken, aber im allgemeinen glaubt der Brite
nicht, daß ihmi« Ausland ein Konkurrent erwachsen könne.
Der Rückgang der englische» Ausfuhr Hst auch darin eine
Ursache, daß der englische Kaufmann gewöhnt ist, unr
große Aufträge entgrgeuzuuehmru, während der deutsche
auch kleinere auSführt. Der Engländer schickt nur Kataloge
in englischer Sprache aus, hat nur englisch sprechende
Reisende»sw. Noch andere Faktoren wirken zusammen,
s« England- herrschende Stellung im Welthandel zurück-
gehenz» machen, als da find: der krankhafte Nationalstolz
der Engländer, die hohen Frachtsätze ans ihren eigenen
Eisenbahnen, die Gleichgültigkeit der englischen Kaufleute
gegenüber de» ausländischen Zollvrrhältstffeu. Nach de«
rnsstscheu Zollgejrtzz. B. werden Nasch neu nach dem
Metall»erzollt, da, am teuerste« ist, «nd sollte es auch
nur einen kleinen Bestandteil der Maschine bilden. Ver¬

sendet et» englischer Fabrikant nach Rußland eine Maschine
mit einem Messinggriff, so wird die ganze Maschine als
Messtag verzollt. Ja , eS kommt vor, daß Schachteln mtt
Briefpapier nicht als Papier, sondern als — Seide ver¬
zollt werden müsse?, da str mit Seidevbäuder» umwickelt
find, lieber diese Gesetze tst eben der Engländer erhaben.
Dies verteuert aber seine Waren um ein erhebliches. Dazu
kommt das «nbeqaeme Münz-, Naß- und SrvichtSsystem,
alles Dinge, die bei de« Handel schwer iaS Gewicht fallen.
Der Schwerpunkt aber liegt aaf dem Gebiet der Produttton.

Eine Handelspolitik, die keine ProduktiouSpolitik ist,
ist keinen Schuß Pulver wert. Die ProdsktiooSfLhigkeit
des Arbeiters ist aber um so größer, je gebildeter er ist.
Bon methodischer Ausbildung der Arbeiters ist der Eng-
käuder kein Freund, nud deshalb ist ihm der Deutsche über¬
legen. Dte Utbrrlegeahett Deutschland» zeigt sich tu der
Elektrotechuik, ans de« Gebiet der technischen Chemie, de»
Stahlproduktion, des SchffbanrS ns«. England hat e»
noch nicht za einer einziges elektrotechnische» Hochschule ge¬
bracht und uns eia Lehrstuhl für Elektrotechnik existiert au
einer Universität. DaS find nicht eigentlich Dinge, die
veruachlässtgt worben find, sonder» solche, gegen dir der
Brite eiar grundsätzliche Abneigang hat. Im Jahr 1900
hat die deutsche Stahlproduktion die enzitsche überschritte»;
nufere Kohlen- und Etseuproduktis« rückt der englische»
immer näher.

Ja eine« Gebiet jedoch behauptet sich England: ans
dem der Lrxtll-Judußrie, das über ein Jahrhundert als
Englands Monopol bekannt war. England besitzt dir feinsten



Fa«ilkt«srSMck Sei Herzog« brecht. Für Gefolge uud
Ehreudtrust» üfett i« Schloß. 6 Uhr 30 Mi«. Parade.

Saal. Anschließend8 Uhr 30 Min. großer
Zapfenstreich im Schloßhof. 11 Uhr Abreife des Kaisers.
iQ ^ ^ ttgart, 24. Aug. Das Generalkommando des

württ. Armeekorps har jetzt die näheren» estimmnngev
über die«atserparade bekannt gegeben. Bei« Eivtreffeu

Kaisers läßt der kommandierende General, Herzog
«brecht präsentiere». Nach de« Präsentieren rasen die
Trupptu. Harra«; alle RnsttkorpS und Spiellente blasen
»nd schlagen den Präsentiermarsch. Die 61. Juf.-Brigade
bleibt unter präsentiertem Gewehr stehen, »ährend die
Kommandeure der übrigen Brigaden und der Komaadeue
drS zweiten Treffens, Generalmajor Losch, sobald der
Kaiser den rechten Flügel der erster Treffens erreicht hat,
gleichzeitig mit dem Kommandeur der 63 Jus.-Brig. vor
dieF ont reiten. Die Rustke» gehen aus de« Präsentier»
marsch in die Nationalhymne über, sobald der Kaiser sich
der Musik des betreffenden NegimeutS nähert. DaSz»eit«
Treffen»ird vom linken Flügel abgerttteu. Dem Kaiser
reiten beim Abreiteu der Front2 AlSgeladjutanten voran.
Die Kaiserin und die Königin besichtigen die Truppen im
Wagen. Eine Borparade findet nicht statt, dafür Besprech¬
ung und Unterweisung aus de» Paradeseld am 6. Srpt.vormittags.

— Die Aufstellung der Truppen bet der Kaiserparade
des vürtt. Armeekorps erfolgt in zwei Treffen. Im ersten
stehen die Fußtroppen in der Nummerusolge der Brigaden
mit den Olgagreuadiereu ans de» rechten Flügel(gegen
llatertürkhei« zu) und dem Pionierbataillon auf dem linken
Flügel (gegen die Neckarbrücke hin); im zweiten Treffe»
steht di« Kavallerie, zunächst die beiden Dragouerregimeuter
und die beiden Ulauenregimeuter, sodann folgen die vier
Feldartillerirregimenterand der Train. Dir Krtegerveretue
nehmen vor der Zuschauertrübiue Ausstellung, die gegen»
wärtig vor derK. Wagenwerkstätte und dem Elektrizitäts¬
werk der Eisenbahn mit Front gegen den Neckar hin er»
richtetw'rd. Hinter derselben ist ein geräumiger Halteplatz
für Wagen. Gegenüber der Mitte der Tribüne ist der
Standort de- Kaisers während des LorbeimarschrS der
Truppe», der iu der Richtung auf Uutertürlheim zu erfolgt.

r Stuttgart , 34. Aug. Durch dir Erhöhung des
aatzerordeutlicheu jährliche« StaatSzuschuffeS au die Zu»
schußkaffe von 38000 aus 100000^ ist es ermöglicht
worden, die Kaffeuleistuugeu erheblich zu verbessern. ES
treten daher folgende Änderungen tu den Satzungen der
Kaffe ein: 1) Die Znschaßreate« beginnen nach fünf Mit»
gliedLjahreu mit8°/, des KlaffeulohuS(seither6» , steige«
bis zu» 15. MttgliedSjahre«« 0.5°/,, von da anv« 0,7°/»
und vom 35. RitgliedSjahru» 1°/» der KlaffeulohueS.
Mit vierzig RitgltedSjahrru erreichen sie den Höchstsatz»it
35°/. des KlaffeulohuS(seither 30°/»). Die Witwenrenten
beginnen mit 8'/» der KlaffeulohuS(seither6°/») tm übrigen
bleibt die seitherige Reoteutafel unverändert. 3) Me Diäten
der Vorstands- und BerwaltuugSauSschußmltglieder find
voa 3 aus 4 erhöht worden. 4) Unterstützungen
aus dem UuterflStzuugSfoudS(Anhang1 der Satzung) können
ohne Rückficht aus die Lohuklaffe bis zu« Höchstbetrag von
100 im Jahr verwilligt werden. (Z'ffer2), der Kaffen»
Vorstand ist ermächtigt, sie beim Wegfall der Bedürftigkeit
oder brim Wegzug in das AuSlaud zurückjuziehen. (Ziffer
7). Die neuen Bestimmungen treten «it Wirkung vom
1. Aprilu. I . an in Kraft.

r Stnttgart , 23. Aug. In der Lage des ArbeitS»
»arktL ist, »ach de« Amtsblattt» Jali eia Rückschlag
gegenüber de« Lor»onat eingetreteu. Eine« Rückgavg
der offenen Stelen (Männer, ohne Lehrlinge) steht zAar
auch ei« solcher der Stellesucheuden gegenüber, da er aber
bet de« letztere» weniger stark war, alb bei den Stelle««»,
geböte», so ist die Zahl der auf hundert offene Stellen
utfalleude» Arbeitssuchenden von 158,6i» Juni auf 170,9

i« Juli gestiegen. Diese Wandlung hat sich auch t«
Ortsverkehr bemerkbar gemacht, wenn auch in geringere«
Maße aU r« Gtsawtverkehr(102,5°/, i» Juni 110,3 i«
Juli). I « Juli 1908 hatte die Vergleichs,ahl 140,1 i«

Gesa« tverkehr nur 98 im Ortsverkehr betragen. Der
Rückgang der Stellenangebots ist namentlich bei den Sattlern
o»d Tapezieren, den Buchbinder», sodann auch bei den
Schreinern»ad Schneidern ziemlich stark. Nur bet den
Holzdreher», Küfer» und Küblerv, Müllern, Schuhmachern
und Glasern, sowie Bantaglöhnor« hat sich der Bedarf a«
Arbeitskräften gegenüber de» Vormonat erhöht, ohne daß
jedoch ein ArSeit'-rmaugel eingetreteu wäre. Unzulänglich
waren die verfügbaren Arbeitskräfte in d.r Landwirtschaft,
trotzdem der Betars geringer war, als i» Vormonat, und
bei jede« Glaser. Bei den Wagner« uud Schneiden» ist
mit dem Rückgang der offenen Stellen ein Anwachsen der
Stellesuchendrn eingetreteu, so daß die Zahl der über»
schüsfigeu Arbeitskräfte nicht unbedeutend ist.

Stuttgart, 33. Aug. Bet der würllembergischeu Post
steht eins wichtige Neuerung auf dem Gebiet des Ersatzver-
fahreuS bei Paketen ohne Wertangabe bevor, die den
Juten ffw des PMikumS wett eutgegerkommt uud zuglrich
eine erhebliche GrschäftSvereiusachung darftellt. Wie eS i«
ReichSpofigebiete schon seit1. Mai dS. IS. der Fall ist uud
in Bayrru— in erweitertem Maße— am 1. September
dr. IS . elugeführt wird, soll nun auch in Württemberg die
Ersatzleistung für verlorene uud beschädigte Pakete
ohne Wertangabe nach Orten in Deutschland, sowett der
ErsatzSet7«g —ohne Porto und Verkaufserlös—nicht über
6 htuaurgeht, selbständig durch die Aufgabepostaustalte»,
au Stelle der Ge»eraldtrektiou, erfolgen. Ausgenommen
stad lediglich die kleinere« Postanstalteo.

— Die Stationen Cannstatt uud Uutertürkhetm
erhslteu vom1. Oktober dS. IS. a» die Bezeichnung
.Stuttgart-Cannstatt" uud. Stuttgart-Untertürkheim".

r Tübiage», 34. Aug. Dem deutschen Institut für
ärztliche Mission ist die staatliche Umsatzsteuer im Betrage
von 843 ^ erlassen worden. — Die Gesamtsumme des
steuerbaren Kapitalertrages in Tübingen betrug 25 885
gegen«ae 24000 im Voranschlag— Die AuSmauernugS-
arbettrui» Schloßbergtuunel schreiten rasch vorwärts, mau
ist schau mit über zwei Dritteln der ganzen Strecke fertig.
Auch die Arbeiten in der Eiseubahvbrücke über den Neckar
find jetzt im Sange. Dagegen ist mit der SletSlage von
Entringen nach dem Weftbahuhof noch nicht begonnen worden.

Leooberg, 34. Aug. Die Zahl der TyphuSfälle in
einzeln« Orten dcS StrohgänS, hauptsächlich in dru au
die Strohgäuwaffrrversorgung augeschloffeuen Gemeinden,
beläuft sich bis jetzt auf etwa 50; davon kommen auf
Heimerdinge« 18, Korutal 13, Weilimdorf uud Münchingen
je 4, Schöckingen5 uad Hemmiugeu3. Im hiesigen Be»
ztrkSkraukeuhau» find zur Zeit 21 Kraule, im Gemeinde»
Haus tu Heimerdisgr« 13, kn Korntal3 uud iu Stuttgart
etwa 12 Kranke untergebracht; gestorben findt« Bezirk
2 Personen, tu Stuttgart1. Die Mühle iu Weiffach, von
der «an aunimmt, daß durch sie die Quelle der Stroh»
-Suwafferversorguug infiziert worden sei, ist von dru be¬
teiligten Gemeind« augekauft worden, um eine Gewähr
dafür zu haben, daß die Verunreinigung der Wassers für
immer ausgeschloffen ist.

r Gtt «gr», 24. Aug. Sester» abend nach6 Uhr
wurde auf de« hiesigen Bahuhos ein Weichenwärter von
einem Wagen erfaßt »vd erlitt am rechten Bein eine so
tiefe Fleischwuude, daß die Flechsen bloS lagen, »erztliche
Hilfe war sofort zur Stelle. Der verunglückte wurde auf
einer Tragbahre tu sein Heim verbracht.

r Kirchheim u L., 34. Sag. In einer hiesigen
Fabrik wurde einem Arbeiter durch eine im Sang befindliche
Maschine ein Arm abgedrückt. — Aus dem ersten Stock
der Gastwirtschaft zur Traube ist ein Kind aus de«
Froster gestürzt. ES trug eine klaffende Kopfwunde davon,
scheint aber sonst keinen Schaden geaommes zu haben.

r Göppingen, 33. Aug. Der bereits gemeldete lieber»
fall der Arbeiters Dauuemauu betraf den 58 Iah e allen
Arbeiter Allmendinger von SawmelShausev, der schon seit
mehreren Jahren bet der Firma Lelliuo in Arbeit steht.
Dir Tat ereignete sich abeudS zwischen7uud8 Uhr. Daune»
«au», der Allmendinger hinter einem Gebüsch auflauerte,
sprang hervor uad suchtem't seine« Taschentuch Allmen¬

dinger zu erwürgen. Allmendinger setzte sich aber zur Wehr,
woraus Danuemanu mit einem scharfkaudtgeu Stet» sein
Opfer bearbeitete, das hierdurch erheblich verletzt wurde uud
und bewußtlos liegen blieb, worauf der Täter auuahm, er
habe Allmendinger erschlagen. AIS dieser jedoch später
wieder zu sich kam, gab er au, daß er den Täter wohl
wieder erkennen würde, nur wußte er deffe» Namen nicht
aszugebeu. Landjäger Schlotterbrck ermittelte noch am
gleichen Lage dru Täter, sodaß dieser gestern abend noch
in Hast genommen werde« konnte. Der Zustand des Ver-
letzten ist nicht gut. Er fühlt sich sehr schwach, jedoch find
die erlittenen Verletzungen nicht lebensgefährlich. Sr Se»
findet sich in seiner Wohnung in GammelShauseu.

«erichtßsarl.
r Ulm, 24. Aug. Die Ferieustraskawmer verurteilte

gestern die Zigeunerin Veronika Reinhardt von Ktffach
wegen Diebstahls zu einem Jahr Gefängnis. Sie hatte
sich in Ul» iu einem Laden während der Anwesenheit eines
Zir!uSunterueh« euS die Vorlage. blanker Münzen" erbeten,
augeblich zur Verwendung im Zirkus und daun, als ihr
Münzen zum SuSsucheu vorgelegt worden waren, heimlich
mehrere Geldstücke au sich genommen.

Siegbur, , 22. Aug. Was aus KiuderauSsagev
zu geben ist, dafür folgender Beispiel: Eine Arbeiterin aus
Riutelu war auf Anzeige einer« it ihr verfeindeter Familie
»ud auf die Aussage eines 10jährigen Waisenkindes, das
sie iu Pflege hatte, zu eiuem Jahr Zuchthaus verurteilt
vordeu, weil sie das Kind augehalteu haben sollte, unzüch¬
tige Handlungen von einem inzwischen verstorbenen 80jähr.
Grei» zu erdulden. Vergeben« waren alle ihr«Beteuerungen
und alle Versuche ihres Verteidigers, durch Revision und
Anträge auf Wiederaufnahme des Verfahrens die Unschuld
der Frau zu erweisen. Kurz vor seiner Einsegnung hat
nun dar einstige Pflegekind der Fra« de« Seelsorger unter
Tränen unaufgefordert gestände», daß die Frau unschuldig
im hiesigen Zuchthanse gesessen habe. Die Frau ist jetzt
iw Wiederaufnahmeverfahren sretgesprocheu und auch vom
Staat entschädigt worden, soweit eine äußerliche Eut»
fchädiglmg hier Hilfen kau».

Deutsche- Reich.
Postpaketbeförder«», Mische« » erli« «»b

Südde«1schla»d. Die Beschwerde» über die langsame
Beförderung der Postpakete zwischen Berlin»«d Süddeutsch»
laud hatte die Berliner Handelskammer vor einher Zeit
veranlaßt, de» Staatssekretär drS Rekch»posta«1S um eine
durchareiseade Verbesserung der BeförderuugSverhSltuisse
der süddeutschen Paletpost zu ersuche». DsS ReichSpostamt
teilt hierauf laut . Frkf. Ztg." »it, daß bezüglich der
Wertpakete vou Pforzheim nach Berlin eine günstige Be»
förderungSgelrgenvett geschaffen sei, vermöge dere» die bis
4.30 bezw. 6.30 Uhr nachmittags aufgelieferteu Wertpakete
am nächste» Nachmittag iu Berliu bestellt werde» köuueo.
Hinsichtlich des übrigen PaketverkehrS seien fortgesetzt Be»
mühuvgen tm Gauge, eine Verbesserung zu erzielen. Die
am Vormittag uud iu de» frühe» NachmittagSstundeu
iu Berlin aufgelieserte» Pakete gelangen jetzt iu Fraukfurt
am Rain und Nürnberg am zweiten Lage«achmtttagS, iu
den Wetter gelegenen Orten am dritte»Lage vormittags zur
Bestellung, die später ansgrlteferte« Pakete, d. h. der
hauptsächlich in Betracht kommende Abeudversand, werden
dagegen iu Fraukfurta. M. uad Nürnberg ersta« dritte«
Tag« vormittags, i» andere» Orten am Nachmittage der
dritten LageS bestellt. Die Sendungen uach weiter gelegene»
Orten (z. v . Lindau) werde» dev Empfängern erst am
vierten Tage vormittags zugeführt. Eise wettergehende
Beschleunigung kann das ReichSpostamt zur Zeit nicht iu
Aussicht stellen.

«aovhri » , 23. Aug. Die Stadt hat 3 Preise
von 1200 und 800 gestiftet, die jenen Laftschifferu zu»
fallen sollen, die die meisten Flüge von Frankfurt uach
Mannheim zur Ausführung bringen.

Spinnereien. ES ist iwstaude, die Textil-Raschinen billiger
za liefern»5d verfügt Über einen großen Staue« gewandter
Arbeiter. Für dru Spiudelbrdarf Englands Hünen?m«er
ei» Dutzend Fabriken arbeiten. Auch auf dem Gebiet drS
Schiffbaues war England allen ander» Ländern überlegen.
Das ist jetzt anders; au die großen deutschen Passagier,
dampfer reiche» die englischen nicht Hera». Die großen
Kessel für ihre Kriegsschiffe beziehen die Eagläeder« eist
aus Deutschland. Für die leichtfertige Bauweise der Eng¬
länder im Kltegrsch'ffSban find rin beredtes Zeugnis die
5 Torpedobootzerstörer vom Jahr 1901, von drum einer
aas rffener See mittcu entzwei brach. Neuerdings werden
auch die jungen Amerikaner zwecks AM lduogi« Kri'g' schiffS»
bau nicht»lehr noch Eng'and,sondern uach Deutschland geschickt.

Von 1854b:S 1873 ist dir br'ttsche Ausfuhr jährlich
um dvrchschnittlich 320 Millionen Mark gewachsen; von
1874 bis 1900 belief sich die durchschnittliche Zunahme
aber nur noch auf etwa 10 Millionen Mark. Im Jahr
1900 war schon ein Rückgang zu verzeichn». Natürlich
hat mau iu England uach de« Gründe» des Umschwung»
gesucht. Die i««er steigeudru Löhne, die i«»er höhere
volkSschichte» tu die Fabriken zogen, haben dar Arbeiter-
»ateria! ausgrbraacht. Lin Nachschub intelligenter Arbeiter
ist tu E-rglind nicht«ehr möglich- «ber Deutschland hat
dieser Arbettermaterial, « d wir haken auch noch viele
Jahre einer steigende» Entwicklung vor nu». I » Jahr
1870 läge« die iudustrielleu Verhältnisse iu England so
wie jetzt bei uns. Heute ist eben die Uhr Englands abge-
lausen. Schonh nie ist unser BclkSfiaud um etwa 20

Millionen stärker als der britische uud ist im stete« Wachsen
begriffen. Wir besitzen auch da» größere Stück Europa-
bodeu uud besitzen au unseren Grenzen noch EutwkcklusgS-
«öglichkeiten, die Englard ab.«schlossen find. Wir find
schon heute von beiden Völkern da» stä kere; und wenn wir
trotz der jüngste» schmachvolle» Vorkommnisse au der Hoff«
»uug festhalt-u könne», daß wir nufere VolkSkrafL auch
iu politische Kraft umzuvaadelo verstehen, so könne» wir
getrosten Mutes iu die Zukuust schauen.

Die R«h de- Majors . Au» einer kleine» Garei ou
wird folgende angeblich nähre Geschichte berichtet: Der
SarutsouLlirste. bei dem dieF-Hue seines Trupp-viril»steht
uud dessen HanS deshalb vou riue« Posten bewacht wird,
hält sich für seine zahlreiche«iuderschar eioe Knh. D-S
Tier weidet auf einem Rasenplatz vor de« Hause. Eines
LageS beklagt sich dft Frau Majvrin, daß ihre Kah dauernd
erheblich weniger Milch als früher gäbe, und erklärt da»
damit, daß das» raS auf der Kuhweidr von dru Passanten
zertreten würde. Die Schtldwacht erhält darauf von dr«
Kommandeurd:u strengen Befehl, daß asßer der Kuh»temaud
die Wetdefläche betreten dürfe. Bald darauf will die
Kommaudeufe eilig über de» Gra?platz gehen, wird aber
von de« Poße« augehalteu: »Nun, Mauv. wlffe« Sie
»icht, ver ich btu?" .Alles, was ich weiß", eatgeguet
der aufgeregten Dame der stramme Krieger, . ist, daß Sie
utcht die Kuh des Herrn Major» stud. Hernuter
vom SraS !"

Zeppeliobegeist-r««, . «in Einwohner vou Neu-
Wied hat seiner am frühen Morgen de» 5. dS. M!S. ge¬
borenen Tochter anläßlich der am selben Tage glücklich
vollzogenen Fahrt de» Z 2 uach Köln über Neuwied den
Namen Zeppeline beigelegt uud ihn in das Standesamts-
regtster ewtragen lassen.Sa !»« » i« Dorfe. In einem srauzöfisches Doser
stritten stch zwei Bauern, Lavrgre und Patsailland, um
den Besitz eine» Dutzend Hühner. Jeder der beiden be¬
hauptete, daS Federvol! gehöre ihm, und da mau eine
gütliche Einigung utcht zu erzielen verwachte, wurde der
alte Friedensrichter der Dorfes geholt. Dieser war um
eine Lösung nicht verlegen. Er befahl, die umstrittenen
Hühner hrröeizubriuge» uud selbst entscheiden zu lasten, in
welchen Hühuerstall sie gehören. . Wir", ries er deu
horchenden Dorfgenoffen zv, . wollen uvS dort in der Mitte
zwischen deu Höfen vou Lauegre und Pstouillaud ausfiellrv.
Nud bann lasse mau die Hühner rotzig fliegen." Also ge¬
schah eS»nd die Hühner flogen ohne Zögern demHSHiirr-
stall von Lauegre zu. Der Friedensrichter wies daravf
Patsaillaud kostensällig ab.

AmfgektSrt. Eta Geschäftsreisender, der auf einer
Tour wenig Erfolg hatte, schiebt iu seinem Schreiben au
seine Firma alle Schuld auf d«S schlechte Wetter, über
dessen Lanaru er iu alle» Eiuz-lhettru berichtet. Prompt
erhält er vou der Firma die Antwort: . Wettrruachrichten
erhalten vir vou der meteorologischen Zeutralavstalt, wir
bitte» Sir. uuS lieber Aufträge zuseudkv."



Mai «z, 28. «ug. Der städtische Finanzausschuß hat
fSr das nächste Jahr wiederum die Ritte! für die unent¬
geltliche Lieferung der Lehrmittel au BolkSschSler bewilligt.
Sei diese» Gelegenheit wurde sestgestellt, daß skr die Schul-
linder nicht allein die Lehrmittel, sondern auch die Kirchen-
gesangbücher unentgeltlich geliefert wurde». I « Finanz-
anSschuß war mau über diese Ausgabe ungehalten, da doch
«ircheogesaugbücher nicht zu den Lehrmitteln gehörten.

Keeazaach, 23. »ug. Auf de« Jahrmärkte trieben
gestern Falschmünzer ihr Unwesen. ES gelang ihnen, eine
Menge falsche Silber- und Rtckelmüuzen abzusetzen. Die
Täter konnten noch nicht ermittelt werden.

Fulda, 21. August. Einen reichlichen und schnellen
Zrhrpfeuuig verschaffte sich der HaudverkSbursche Jakob
»nb aus Schweinfurt. Er tötete auf der „Walze" von
Ralerzell nach Fulda im Straßengraben eine Kreuzotter
mit 6 Jungen und erhielt dafür auf der hiestgeu Kreis-
kommusalkaffe eine Prämie von7 ausbezahlt.

Leipzig, 24. »ug. Der vor de« Examen stehende
in sehr guten LermögeuSverhSltuiffeu lebende Referendar
Walter Ray, ein begeisterter Verehrer NietzscheS.lhat fich
vor dem Spiegel fitzend eine Kugel in dm Kopf geschossen.

Ti«z bei Gera(Neuß), 21. «ug. As Stelle der vom
Amt suspendierten bisherigen Bürgermeisters Stöckigt wurde
der peustouterte herzoglich alteuburgische Gendarm Eckert
aus Roschütz(S.-N.) auf 6 Jahre zum« emeiudevorstasd
gewählt

Köla, 24. Lag. Bet der Waggon- nud Maschinen¬
fabrik vaa Zypru in Deutz wurde gestern 400 Arbeitern
gekündigt. Ferner wird die Arbeitszeit vom1. Sept. ab
täglicho« 2 Stunden gekürzt.

Lübeck, 23. Aug. Trotz Entgegenkommen« der Wirte
beschloß eine überfüllte Volksversammlung, sie könne der
Erhöhung des Bierpreises überhaupt nicht zastimmeu.
Wettere Berhaudluugeu mit den Brauereien und den Wirten
seien überflüssig. Damit ist der Bkrttieg erklärt.

Bromderg, 21. Aug. Der Hund eines hiestgeu an¬
gesehenen Rechtsanwalt« hatte aus einem Fleischerladen rin
Stück Fleisch gestohlen. Der Fleischermeifter begibt sich zu
de« Rechtsanwalt, trägt ihm den Fall vor, ohne jedoch zu
verraten, wessen Hund eS gewesen ist, und fragt schließlich:
„Da kann ich doch wohl ruhig meine3 ^8 für da«Fleisch
etullagevtz" — „Selbstverständlich antwortet der ahnungs¬
lose Iustizrat, „der Steg in diese« Prozeß ist Ihnen sicher;
tnn Sie eS nur!" Nicht gering ist natürlich sein Schreck,
«IS er nun vernimmt, daß er selbst der unglückliche Hunde-
besitz« sei. Doch schnell faßt er fich und sagt: „Gut, ich
«kenne Ihre Forderung au. Das gestohlene Fletsch kostet
3 meine Rechnung für de« jnristischeu Rat 5 also
bekomme ich noch2 ^ heraus!" — Ein ähnliche« Ge¬
schieht ck-eu hat fich, allerdings schon vor einer Reche von
Jahre», auch in den — Münchener Fliegenden Blättern
oder in eine« süddeutschen Btlderkaleuder ereignet.

Z S.

Friedrich- Hase», 25. August. Das neue Lastschiff
Z 3 wird am heutigen Lage vollendet werden. ES soll
dann sofort«U der Füllung begonnen werden, damit am
morgigen Tage noch einige kleine Probeaufstiege stattfiudeu
können. In der Nacht vom Donnerstag aus Freitag soll
dann die Fahrt nach Berlin augetretev werden. Bis Bitter¬
feld führt Oberiugenieur Dürr das Kommando üb« da»
Luftschiff, von da au « ras Zeppelin selbst. Der Aufent-
halt in Berlin soll»ur kurze Zeit dauern. Da« Laftschiff
muß also spätesten« in der Nacht vom 29.—30. August zu-
rSSkehrev, da Graf Zeppelin bereits am 31. August de«
Kaiser von Oesterreich da« Flugschiff auf dem Bodrusee
vorführe» will.

r Friedrich-Hase», 24. Aug. Die Oberbürgermeister
derjenigen Städte, die de« Grafen Zeppelin da» Ehren-
bürgerrecht verliehen haben, find gleichzeitig mit de«
Schweiz« BuudeSrat zu» 3. Septembn zur Bestchttgvng
des neuen Luftschiffe» nud aus Wunsch rur Mitsahrt ein-
geladen. E» find die Städte FrtrdüchShafeu, Konstanz,
MSuchev, Stuttgart, WormS.

r Friedrich-hase«, 24. August. Bon maßgebend«
Sette wird mitgeteilt, daß die Fahrt de» Z 3 nach Berlin
bereits tu d« Nacht vom Donnerstag zum Freitag äuge-
treten wird, um für etwaige Zwischenfälle hinreichend Zeit
für eine programmäßige Ankunft in verli« übrig zu be
halten.

Za« Besuch de- « rase» Zeppeli» i» Berit«.
Berit », 23. Aug. Wie eine hiesige Korrrspoudeuz

berichtet, werden bei dem Aufenthalt der Grafe» Zeppelin
in Berlin mehrere Fragen ihre Erledigung finden, die be-
reit? seit einiger Zeit iu der Schwebe find. So sollen bei
Leu Unterrsdunge» de» Kaiser« mit de« Grafe» Zeppelin
die Schaffun« eine« Natioual-Luftschiffmuseums iu den
Vordergrund treten. Der Kaiser bringt der Gründung eines
derartige» Museum« großes Jvtereffe entgegen, nud er wird,
wie eS heißt, ans seinem Pridatbefitz, der fich auf genaue
Aufzrtchunog der bisherigen Errnngeuschasteu auf dem Ge¬
biet d« LnftMffahrt Modelle verschiedener Typen nud
zahlreiche Wer« d« verschiedensten anSlSndischeu Fachleute
über diese Materie«streckt, zu diese» Unternehmen nack
Kräfte» beisteuern. Wie der Kais« bei der Marine««»-
stellnug des vorigen Jahre« seine silberne Modellflott« zur
Belehrung der breite» Raffen hingegrben hatte, so gedenkt
« auch im vorliegendes Falle alle« p»tu«, va» das Aus-
blühen der deutschen Luftflotte möglichst vor Auge» führen
könnte.

Berit «, 23. Aug. Die Borberettauges zu« Empfang

des Grasen Zeppelin aus de« Agiler Schießplatz gehe»jetzt ihre« Ende entgegen. Le» Schießplatz ist jetzt

mit einem hohen Drahtzaun umgeben. Ans de« Tempel-
Hofer Feld werden die Tribünen, die noch von der Herbst-
»arade stehen geblieben waren, wieder iu Stand gesetzt.
öS ist iu AuSstcht genommen, in den Vororten, die au den
Landungsplatz grenzen, also in Reinickendorf und Tegel,
die Läden Samstag bi» etwa Mitternacht offmzuhalteu und
ebenso am Sonntag die Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe mit Ausnahme der Hauptkircheustuude« außer Wtrk-
amkeit zu setzen. Die Schulen sollen nur geschloffen wer-
»eu. wenn die Auknnft Zeppelin» während der Vormittags-
iundeu zu erwarten ist; trifft das Luftschiff aber erst am

Rachmittag ein, so soll der Unterricht nicht auSfalleu.
B -rU«, 23. »ug. «iue eigenartige Folgeerscheinung

wird der Zeppeliubesnch haben, die wohl von den wenigsten
Leuten erwartet werdm dürste. Seitens der Berliner
Kriminalpolizei werden schon jetzt bestimmte Dispositionen
wegen des Empfangs einer Baude von Tascheudiebeu ge¬
troffen, die schon seit einiger Zeit den Grafen Zeppelin
verfolgt. ES hat fich herausgestellt, daß eine internationale
TascheudirbSbande ständig hinter dem Grasen Zeppelin
herreist, um daun iu der gespannt nach oben sehenden
Menschenmenge die Taschen der vor ihnen Stehenden aas
ihren Inhalt zu untersuchen. Bei dem Besuch des Grafen
Zeppelin in Frankfurta. M. und iu Köln find zahlreiche
Lascheudiebstähle verübt worden, die auf da» Konto dieser
DiebSbaudr zu setzen stad. ES wird damtt gerechnet, daß
die Herren Langfinger auch eine Gaftreise nach Berlin
unternehmen.

Et » «e«e- MUitarI«stschiff.
»erttv , 24. «uz. Da« Luftschifferbataillon wird

«och im Septemver mit einem neuen Luftschiff, das den
Namen„Groß3" führen soll, an die Oeffrutlichkeit treten.
Der Lnftkrenzer wird nicht nur an Größe, sondern auch
au Widerstandsfähigkeit all« seine»orgäuger Sbertreffeu.
Er wird eine Länge von 86 Meter haben. Die Gondel,
die 9 M«ter laug ist, wird mit 4 Motoren mit je 75
Pferdekrästen ausgerüstet. Die4 Propeller, die das Luft¬
schiff vorwärts bewegen werden, erhalte« nicht, wie bei
„Groß2" drei, sondern vier Flügel. Die Propeller wer¬
den bei dem neuen Luftschiff zu beiden Seiten der Gondel
laufen, während fie bisher hoch oben am Halbstarken Gerüst
angebracht waren. Das Luftschiff wird wieder iu der
neuen Ballouhalle«ste(gebracht werden, die deshalb jetzt
bis ans 100 Meter Länge erweitert wird.

As-lau d.
Die Bergungsarbeiten au der lluglöckSstelle der Sa»-

explssstou in Ge»f haben gestern die ganze Nacht sortge-
dauert. Die Gesamtzahl der Lotes beträgt 13. ES find
3 Ingenieure, 1 Werkmeister und9 Arbeiter, deren Leichen
bi« um 9 Uhr vormittags geborgen waren. Unter den
Tote« befindet fich auch der Pariser Ingenieur Parvillie,
der im Augenblick der Katastrophe die SaSfabrik besuchte.
Die Mehrzahl der Straßen der Stadt, die beinahe ausschließ
lich mit Gas beleuchtet wird, waren in der UuglückSuacht
tu Dunkel gehüllt. In de« Lass» verwendete mau Paptev
laterneu.

A»- dar Schweiz, 23. August. Eine» schrecklichen
Tod hat ein Raun gefunden, der wegen Geisteskrankheit
nach de« kautouale» Asyl iu Wil geführt werden sollte.
Ein Augenzeuge berichtet der Thurg. Ztg. darüber: Am
Lahuhoföufett zu Bregenz wartete ich aus den Zug nach
St. « allen. Neben mir saßen zwei Herren im Alter von
45 bi» 50 Jahren und des einen Sohn. 20 Jahre alt. ES
wurde ein Liter Wein bestellt; „vom besten", befahl der eine
Herr, der Bruder des Kranken, der selbst ganz»unter schien.
Der Zug kommt an, alles steigt ein und ich komme ganz
nahe zu dieses Reisenden zu fitzen. ES war der Bater des
jungen Mannes, der tu» A'yl nach Wil kommen sollte, da
er seit lauge von tiefer Schwermut befallen worden war.
Da, mitten aus der Rhetubrücke will fich der Leidende ans
dem Fenster stürzen. Er wurde von den erschreckten Be¬
gleitern zurückgezogen and wie? — Tot! Am eisernen
Brückeugeftelle war ihm der Kopf zerschmettert wordenl Ich
wollte die Notbremse ziehen, aber schon hielt gerade der
Zag au, da die Durchfahrt nicht frei war. An»de» nächsten
Abteil kam sofort ein Arzt herbei, aber dieser vermochte uur
den Tod de» BatrrS sestznstelleu.

r B »« Bod«»fee, 24. «ug. Bei Wiedrrherstell-
uugSarbeiteu iu der St. SalluSkirche des uralten schweizer¬
ischen BodeuseestädtchenSArbou find teilweise gat erhaltene
Fresken ausgedeckt worden. Sie bestehe« au» zwei durch
einen Fries geteilte Reihen. In der oberen, noch völlig er¬
haltenen, ist das Leiden Christi dargestellt, die untere bringt
eine Anzahl Heiligenbilder, darunter auch da«eines Bischofs,
wahrscheinlich der hl. Martinas als Kirchenpatrou. Die
Freske» gehören vermutlich der Zeit der Frühgotik au, fie
stad mit mehrere» Schichten weißen Putzes überzogen, die
sich aber ziemlich leicht ablösen lassen. Zn ihrer Erhalt¬
ung und fachmännische» Wiederherstellung wurden bereits
Schritte getan. Die ersten Angaben über die Kapelle find
au« dm Jahren 1080 und 1374. Im Jahre 1080 wurde
Bischof Otto von Konstanz. ein Parteigänger Heinrich» IV.,
darin beigefetzt nud 1374 der iu Arbou verstorbene Gegen-
abt von St. Gallen, Heinrich von Wartberg. Durch ver¬
schiedene Tu- nud Umbauten ist die Kapelle leider in den
Jahren 1692,1696,1873 und 1874 sehr verunstaltet worden;
die Gemälde find zwischen 1735»nd 1760 hart mitgenom¬
men wordm.

Wie«, 24. Aug. Nach dem kroatisch« „Narodui
List" erlitt« bei den Manövern tu Dalmatien infolge
enormer Hitze 300 Soldaten nud 10 Offiziere Unfälle.

B»bapeft, 35. Aug. Der HauptmanuSaudttor v.
Matyafi hat gestern per Post eine- olzkiste erhalten, bet
deren Otffnnng eine Höllenmaschine explodierte, v. Matyafi

wurde lebensgefährlich verletzt. Rau vermutet den Rache¬
akt etser Dame.

Stockholm, 23. Aug. Der Minister deS Innern
hat au dev Oberstatthalter und die Proviuztalregierungeu
eiueu Erlaß gerichtet, in dem eS heißt: Da vermutlich au
verschiedenen Plätzen die Arbeit iu größere« Umfange aus¬
genommen wird, ist es wichtig, daß die Arbeitgeber den
Behörden»itt-ilen. wa» fie selbst zum Schutze der Arbeiter
und der Arbeitsplätze gegen Bedrohung durch Ausständige
getan haben, um den Behörden zu erleichtern, ihrerseits
geeignete Maßnahmen in dieser Angelegenheit zu treffen.
Die StaatSregieruug wünscht, daß alles getan«erde, um
der Forderung der Arbeitswilligen nach Arbeit gerecht zu
werdm.

Pari - , 24. Aug. In « neret fand eine Milttär-
schießübung statt, bei der aus Figuren geschossen werde»
sollte. Statt deffeu beschossen einige Soldaten ein steinerne»
Kreuz, in deffeu Nähe Offiziere standen. 5 Offiziere wurden
schwer verletzt. Eine Untersuchung ist eisgeleitet.

Pari - , 23. Aug. Der Matt» meldet aus Lapalisse,
daß eine Abteilung von 125 Pionieren augenblicklich mit
der Errichtung einer Halle beschäftigt find, welche dazu
bestimmt ist, lenkbare RilliSr-BalloaS zu berge», die au
den diesjährigen Militännanöveru tetlnrhmeu sollen.

Matfo«--Laffitte, 23.Ang. Das Luftschiff„Bahnt-
Clement" ist jetzt völlig aus de« Wasser gezogen. Mau
hofft, daß eS in 14 Tagen wieder aufstetgeu kauv.

Madrid, 23. Aug. Die Regierung hat die Absicht,
da» Parlsmeut am 1. Oktober eivzuberufev, um ihm Ge¬
legenheit zu geben, möglichst früh die Frage der Beant¬
wortung für die Unruhen in Ba c loua und die Vorgänge
bei Reltlla zu prüfen.

Madrid, 23. «vg. Wie au» Melilla leuchttt wird,
erlitt der TorpedobootSzerstörer„Terror" infolge Zusammen-
st-ßrS mit einem Walfisch in der Nähe de» SapS TreSfor-
ca» erhebliche Beschädigung!n.
Z»fam« e«ftotz der„C»l«« bta" »nd de- deutsche»

Dampfer- „Schlefiea".
Der argentinische Dampfer Columbia, der Paffagiere

nach Montevideo an Bord hatte, stieß mit de» deutschen
Dampfer Schlesien am Eingang de» Hafens von Monte¬
video zusammen und brachte ihn zum Sinken. ES sollen
180—»0« Persome», « eist Krame« «ad Kinder,
<rtr««ke» uud nur wenige Paffagtcrr gerettet sein. Der Kapi¬
tän suchte Selbstmord zu verüben, wurde aber daranv«r-
htadrrt._ _ _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold » 24. > ug. Luf dem heutigen Viehmarkt waren zug«.

führt : 17 Paar Ochsen, 71 Kühe, 48 Kälber und 56 St . Schmalvieh.
Verkauft wurden 11 Paar Ochsen mit einem Erlös von SV68
21 Rühe mit 5SSO^8. 22 Kälber mit 2696 ^ und 25 St Schmal-
vieh mit 3980 ^8. > uf den Schweinemarkt wnrde» 17» St . Läufer-
fchwetue und S20 Gt , Saugfchweinr zugeführt, wovon 122 St . Läufer«
schwriue mit einem Erlöl von 7568 und 180 St . vaugschwetu«
mit 4068 verkauft wurden . Preis pro Paar Läuferschwetue KV
biS 106 ^8, Preis pro Paar Saugschwetne 86 - S4

Stattgart , 25 . » ug. In der letzte» halbjährigen General¬
versammlung deS Spar - und Konsum-Verein » wnrde u. a. er¬
wähnt , daß die Einwirkung der NeichSfinanzrrfor« auf die Ge¬
schäfte de» Vereins einen jährk. Mehraufwand beim Warrnriukauf
von 160006 ^8 verursache, wovon auf Kosten etwa 18006 ^8, « es
Zündhölzer 16 506 auf Tabak und Tigarren etwa 10 600 ^
entfallen ; auch viele andere Artikel dürften ansehnlich teurer im
Ankauf sich stellen, so besonder- Le» und Spirituosen.

r Stattgart , 24 Aug . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon»
hardSplatz Zufuhr 50 Ztr . Preis 2.86—8.50 ^8 per Ztr . —
Krautmarkt auf dem Marktplatz. Zufuhr kvv St . Preis 2V bi»
SO ^8 pro 106 Stück.

r JlSfeld OL . Besigheim , 24 . Aug Aus dem gestrige»
Holzmarkt , einem der größten de» Lande- , waren Holzware » t»
allen Gattungen wieder stark vertreten und der Markt von Ver¬
käufern und Käufer» gut besucht. Der Absatz war auch im ganze«
befriedigend . Namentlich Pfähle erzielte» ziemlich hohe Preis ».
Gespaltene Pfähle galten per IlO 8 50 - 466 ^8. gesägte 2.V6 dt-
2.80 Schnittwaren und Bauholz , auch Küferwaren fand«
wenige» Absatz._

Die Diingaag deS Wiatergetrride ».
Gewöhnlich ist eS Brauch, daß da- Wintergetreide «ach Klee

oder auch nach Hackfrucht angebaut wird . Wenn « un hierzu auch
größtenteils eine Stallmtstdüngung gegeben wird , so wird dadurch,
wenigstens teilweise das Stickstoffdrdürfnt» der Eetreidepflanzr » be¬
friedigt , da- Bedürfnis an Kali und PhoSphorsäur « jedoch keines¬
wegs ; den» sowohl der vorhrrgegangene Klee, als auch die Hack¬
früchte jeder Art habe» dem Boden eine große Menge an PhoS-
phorsäure und hauptsächlich an Kalt entzogen, die demselben, wen»
volle Ernte » erzielt werden sollen, wieder zugeführt werden müssen.
Während der Stickstoff »ur da» Wachstum der Pflanzen befördert
und in der Hauptsache nur den Strohertrag erhöht , bewirkt dt«
Düngung mit Kali und PhoSphorsäurr »ine hohe Kvrnerernt ». Dt»
Körner « erden dadurch vollkommen au», »bildet und schwer. Nebeu-
bei schützt auch eine Kalidüngung da» Wintergetreide vor NuSwinte-
rung , welch günstig« Wirkung de» Kainit » schon vielfach beobachtet
wurde. Der Karnit und da» Thomasmehl wird zusammen ungefähr
8 bi» 10 Tage vor der Bestellung auf da» Feld gestreut, währet
dir « tickftoffdüngung, fall » eine solche nötig , rrst im zeitigen Früh-
jahr erfolgt . Darum , Landwirte , wenn ihr eine « ollrrute bei eure»
Wintergetreide auf» nächste Aahr erwartet , vergeßt eine Dünguug
mit Kalt und PhoSphorsäur » im nächsten Herbst nicht.

Dr . HaasiS , OberamtSwundarzt a. D ., Ritter 1. Kl. tze»
FriedrichSorden», 89 I ., Maulbronn. _

KoakarS-Eröffaaageu.
Joseph Ba ur , Fahrradhändler , Ulm a. D . Christian Barriß

und dessen Ehefrau Rofine geb. Adle , Wirt , Winnenden , Heinrich
Frank , Ka ufmann , Saulgau _ _

Häßlich Kann abonniert werdm!
Witter»»U-»ortzers«,e . DonnrrStag de« 26. A»ß.

Mäßig wolkig, kein wesentlicher Niederschlag, warm.
_Hiezu das Plauderstübchen Nr. 34

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung.
lieber das Vermöge» des

Gottlieb Brenner, Webers, Amts- und Polizridieners
in Oberschwandorf

wurde heute am 24. August 1909, nachmittags6'/, Uhr das Konkurs,
verfahren eröffnet.

Stv. Bezirksuotar Weitert in Haiterbach ist zum Konkursverwalterernannt.
Konkursforderungen find bis zum 20. September 1909b. i de«

Amtsgericht hier anzumelden.
ES ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines
Släubtgerausschuffesund eintretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegenstände, sowie über den Verkauf der
Liegenschaft durch den KovkurSverwalter aus freier Hand und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag, den 28. Srpt. 1909, nachm. 4 Uhx
vor demK. Amtsgericht Nagold Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
mich die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 20. September 1909Anzeige zu machen.
_ Gerichtsschreiberei: Stemmker.

Effriugeu.
Aus der Koukmrmafse der Jakob » e« pf, Bauers im Schlößle

zu Effriugeu bringt der Unterzeichntec« kommende«
Kreitsg, Ve« 27. August IS»9,

nachmittags S Uhr
mi Ort und Stell- im Sffrutlichen Aufsireich gegen Barzahlung zurLerstrigeruug:

1 Pferd, 13jährtz, Bralmwallach,
3 Läuferschwriue, 8—10 Wochen
alt, 1 Kuh, Gelbscheck, chährig. _ _

Den Früchteerlrag ans dem Halm und zwar:
deu Oehmdertrag von etwa 3V- Morgen

Wiesen und Gärten und den Fmchtertrag in verschiedenen
Sotten von ca. 6 Morgen Arckeru, zum Teil aus Markuni
Wildberg.

Kaufsliedhaber werden eiugeladcn.
WUdberg, dm 25 August 1909.

Konkursverwalter:
stv. BezirkSuot-r « «HI.

Walddorf.

vLULALSUllK.
Für dir vielt» Brweise herzlicher Tetluahme!

während der Krankheit uvd Seim Hlnscheideu uusreSj
lieben Pflegevaters

5ckubmac!»er
sowie für die zahlreiche Lrichrubegleituug sageul
herzlichen Dank

Hottlleö Aeitter, Schreiner,
mit Arau, Walddorf.

Zoh. Walz mit Iran, Merlin.

K. Amtsgericht Nagold.
Ja das
Güterrechtsregister

wurde heute unter Nr.96 eingetragen:
Die FuhrkuechtSeheleute Joh «««
Georg Ehwis uid Marie grb.
Dauueckcr tu Wildberg haben
nach ihrem Ehevertrag vom 19.
Juli 1909 seit der Eheschließung
— 2. Febr. 1909— deu Güter
stark der
Gütertre»m«»«g

vereinbart.
De» 23. August 1909.

Landgerichtsrat Sigel.

luaekt
iraseNdrstt,

^ Lür8l«n, Rsibsn nnä
^ ^ ^ Ra8Slldlsieds voilktänäiA

dvdrlivll, äsuL v!ninaliA«8 Locksn
liefert Nselrenlose, dINtenvvisse IVLuebv?
r»Lsrsntisrl odns Oilor, nielit»cdsrl unö nickt Skenö. ^

, v «dsr»II srd. ItUod L 3V ktg . x«r OrigjvsI -k »!rst . .
I kngro«öurud öle^»«inssbr.: 8cd« srr«Sl(ier 0smpk-8sikenssdr»i

Uodn » Hsr »., wsgol »! (Vürtiemb .)

Verloren^
EawStazaus der Straß

von Schöubrouu uach
Wart ein

Zwauzigmarkftück
Der ehrliche Fiudrr wird gebeten,

es gegen gute Lrlohuuvg abzugebeu
bei Eemeiuderat Grotzmau« i«Wart.

Mk.HSOOO
werden gxtzea1'/»fache Sicherheit
(Haus und Güter)

aufzunehmeu gesucht.
Wer? sagt die Sxped. d. Bl.

Soeben erschieueu:
II sdvrsivklZkarlv

über die
XsiremsuSver1SÜS.

1: 200000.
L.S«

Vorrätig irr der
« . HV. « »l8«,r 'scheu Buchhdlg.

Neutlingev.

Bäckerlehrling-
G-f- ch.

Ein ordentlicher junger Mensch,
welcher die BSck.rei erleroeu will,
findet eine Lehrstelle bei

Wilh . Zech,
Brot- uvd Feiubäckerei.

Mävche«-Ges«ch.
Ein ehrlicher, williges, reinliches

Mädchen
findet sofort oder später gute Stelle.

Zu erfragenket der Cxped. d. Bl.
Pfalzzrafettroriler.

Suche per sofort für mein ge¬
mischtes Warengeschäft eise tüchtigr

Ladnerin,
die auch mit Lrudkuudschaft ver¬
kehren kann.

Louis Helder.

ftgsenfömtliclichescliüftftpoislygeii'kill U,
Vom eedtkn Odskmusi
ililllltru uliiktSLksiiiel!
li-iier Mk suk as.6

G ^ileimger fsbnksni! S
üoppiagD.

MitteilttugeudesGlanbesauets
der Stabt Nagold:»«kurten:Otto Heinrich Rans«r, Tsh»d»t Gustav Ott»Raufer, MSKletesttzer»hier, gek. am 21. August IVOS.

M«. SkMmeii AWld.
Die Gemeinde«, Farreuhalter «ud Viehzüchter

werden aus den am ^
Mittwoch, den 8. September - » JK.statistadenden

Rottweiler
Zuchtviehmarkt

veranstaltet vom IX. laadwirtsch. Gauverband— hiugewteseu.
Den 24. August 1909.

Bereinsvorstavd:
Reg -Rat Ritter.

Lit-reiiikl; Mlzüfftt
ist «icht teurer geworden!

Er wird nach wie vor in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu den seitherigen
Preisen abgegeben . Kathreiners Malz-
kaffeeeignetsich wegen seines angenehmen
aromatischenGeschmackes,seinerabsoluten
Bekömmlichkeitund seiner Billigkeit am
besten als tägliches Familiengetränk.
Manbeachte diejedemPaket ansgedruckten
Kochvorschriften. — In ganzen , halben
und viertel Paketen ; das viertel Paket
: : :: nur 10 Pfg . : : ::

: Hatterbaev. :
Um Sonntag » arn 2Y. Bugusi

liält ävr

vöi Aünstisssr IVittorllUA 8sin L» strIi«I»«8

Kck ZÄrsuturnen
S.H, V02U äis lllsstAs 8mwobn6r8abakt uuä
3oa8tiASb'rsnaäs uaü Oöuosr äsr 8g,«ds krsuuä-

_ liebst sluAslaZ«» voräsu.
b'ür 8ps!86ll unä LlstrLuks 8orZt äsr Vsrelu seldst.

Der Tmnral.
Der Verkauf ssZIiebsr Vrl vou IVarsu aut äsm

b"s8tp1at2 ist obus äis N!rlaukuis äs8 Vsrviv8 vsrdotsu.
Lei uuAüustî tzr IVittvruû üuäst äa8 8ebauturutzQ

aodt ll'aA« 8pätvr 8tatt.

Nagold.

Haus-BsrkaNf.
Zweistöckiges, neue- Wohnhaus

mit Scheuer «ud EtaUauba«, iu Mitte
der Stadt gelege«, ist sofort billig zu verkaufe«.

Auskunft» teilt die Expedition des Blattes.
»eee« "AN_

M»- ststurdsilkrllttigsr Oitronsnsatt»ns tnsvdoo Oitronsa-w,
gvKouüledt,Rdsuwa,kstisuebt, lsobias, llalsl.,Slassn-,Aiorsn n.Snllvvnt. ?rov«ü. usdst VuvvisuuZu. vaakskttr. v. Ssiwiitsi,
bei ^uxads ä. 2sitimx gratis u. franko  oäsr 8akt v. «a 60Oltronvn8.25. v. oa 120 6itr. S.50 frko — (Kaobn. 30 ?fg.
lnodr) — gosnoNt.

L» L»eU«urie «ok«a a . Vvrvttanx «rkrlsvksaS . Ltmouackvi» aavatd.
»ol « r. ri -Llt -oel», » Vi-Un « . »4, XSllixsbsrKsrstr. 17.

Llvlvrnnt Menü. üoldaltimgvL. biur«ebt mit klomds Bi. D.
« 7> llsrr I?U. » . sekrsidt : N»ok Ssdrrnsk Ikr «i

LLILVILIMeTTISM » » » . oilrousui , iet vmi»Il«s dsssitixi , ickküdlsisiek
Iv 1i« lauKlivKej. rarUskvsrislLt trotr » . 52 Ilsiu Körper rrsr sin
rsius » Vvrokeiu»väsr ; A»KSllär., Zodrriväel, ^ ppstitiosi ^ k-, iv »,
Olisävru v. »sitiesillK kekt. 8okmer2su iv äsvskId.,Nsi 8sev i. Nseksv ».klaeksiu
ter Odsrsvksvksl u. 6 ivkt iv äeu xr . 2sksu mit keä. Äainusrrsn n. Oesekvalst
di«»» ckis lud küdls» lud rsrpil . Idrsv OitrousLS»tt »aks vLrwsts ra swpk.

Vitt « mir awx . k. S.SV » k. eitroveus . -u »suäsu , am»,
^ OTTWiaOM «» m m, krsväs » itt -, ässs iod 8 klö . »dgeuomm.
d»d«, , . v «rst« Idr . 8»kt dSutt . iu » . S »»«« viodt ksdls« I»«ss». kr »v » .
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